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Blasius, W.: Die Fauna der Gegend von Braunschweig: Reptilien & Batrachier 

Reptilien. 

In der Gegend von Braunschweig kommen mit Sicherheit nur eine Schild­
kröten-, zwei Eidechsen-, eine Blindschleichen- und zwei Schlangen-Arten 
vor, die mehr oder weniger ausgesprochen dem Norden und Osten Deutsch­
lands angehören» mit welchem die meisten Beziehungen in Hinsicht der 
Reptilien-Fauna bestehen. Die S m a r a g d e i d e c h s e und die S c h l i n g ­
n a t t e r führe ich außerdem mit an, da das Verbreitungsgebiet dieser Ar­
ten von Süden her bis in die Nähe unseres Gebietes sich ausdehnt und 
einzelne allerdings noch zweifelhafte Beobachtungen aus unserer Gegend 
vorliegen. Die vier anderen deutschen Arten, die A c s c u l a p s c h l a n g c , 
die W ü r f e l n a t t e r , die A s p i s v i p e r und die M a u e r e i d e c h s e bleiben 
in ihrer südlichen Verbreitung weit von unserem Gebiete entfernt. Im 
Einzelnen möge Folgendes gesagt sein: 

Die e u r o p ä i s c h e S u m p f s c h i l d k r ö t e , Emys orbicularis ( L . ) , ist an 
verschiedenen Stellen des Gebietes gefunden, z. B. ganz nahe der Stadt 
Braunschweig in den Okerwiesen vor dem Augustthore und in dem bis 
an die Oker reichenden Löbbecke'schen Garten an der Inselpromenade, 
im Dowen See, im Sickter Holze, in dem Flußgebiete der Aue, am E lm 
bei Warberg, am Lappwalde bei Helmstedt, Marienthal etc. Da diese 
Schildkröte oft in Häusern lebend gehalten wird, ist in vielen, vielleicht 
den meisten Fällen an die Möglichkeit zu denken, daß es sich um aus 
der Gefangenschaft entlaufene Thicre handelt. Im Dowen See und Sick-
ter Holze dürfte aber mindestens eine Fortpflanzung im wilden Zustande 
bewiesen sein. Mir ist es nicht unwahrscheinlich, daß Braunschweig noch 
innerhalb der Grenze des natürlichen Verbreitungsgebietes der Art liegt. 

Die gemeine Z a u n e i d e c h s e , Lacerta agilis L . , kommt hauptsäch­
lich an trockenen sandigen und sonnigen Stellen (selten auf feuchten 
Wiesen) im Norden und Nordwesten von Braunschweig im Querumer, 
Pawel'schen, Rischauer Holze vor, nicht auch südlich der Stadt, wo sie 
vielmehr durch die Bergeidechse ersetzt wird, während sie am Nordrande 
des Harzes wieder auftritt, um sich von hier nach Süden, Westen und 
Osten zu verbreiten. Sie kommt auch bei Schöningen (jedoch nicht im 
E l m ) und im Lappwalde bei Helmstedt vor. Am Butterberge und nach 
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Waggum zu ist auch die rothrückige Form, Lacerta agiih rubra (Laur . ) 
erythronota Fitz. , gefunden. Die mehr grün gefärbten Formen können bei 
oberflächlicher Betrachtung mit der Smaragdeidechse verwechselt werden. 

Die W a l d - oder B e r g e i d e c h s e , Lacerta vivipara Jacq., ist die ge­
wöhnlichste A r t , welche rings um Braunschweig herum wohl überall zu 
finden ist, z. T h . mit der Zauneidechse gemeinsam, z. T h . dieselbe ver­
tretend, wie im E l m , auf der Asse» an dem Oder, den Lichtenbergen etc., 
überhaupt in dem Gebiete zwischen Braunschweig und dem Nordrande 
des Harzes. 

Die S m a r a g d e i d e c h s e , Lacerta viridis (Laur , ) , hat A . Mehring am 
schiefen Berge bei Helmstedt in den fünfziger Jahren gefunden; doch 
dürfte es zweifelhaft sein, ob es sich dabei nicht um aus der Gefangen­
schaft stammende Stücke handelt. - Andere unbestimmte Angaben über 
Vorkommnisse in unserem Gebiete dürften wohl mit Wahrscheinlichkeit 
auf Verwechselungen mit der grünen Form der Zauneidechse zurück­
zuführen sein. Auch von mir sind bisweilen smaragdgrüne Eidechsen von 
beträchtlicher Größe auf Ausflügen in dem Gebiete von Braunschweig 
und im Wesergebiete beobachtet, ohne daß es mir bis jetzt mit Sicher­
heit gelang, die Art als Lacerta viridis festzustellen. 

Die B l i n d s c h l e i c h e , Anguisfragilis ( L ) , ist überall in den Wäldern 
des Gebietes beobachtet. 

Die R i n g e l n a t t e r , Tropidonotus natrix ( L . ) , ist vereinzelt in der Buch­
horst, dem Mastbruch und an anderen Stellen östlich und südöstlich von 
Braunschweig, auch im Lappwalde bei Helmstedt, Walbeck, Weferlin­
gen etc. beobachtet, scheint jedoch im E l m und in den Wäldern westlich 
und nördlich von der Stadt zu fehlen. 

Die S c h l i n g n a t t e r , Coroneüa austriaca Laur . , kommt am Nordrande 
des Harzes, im Wesergebiete und östlich bei Neuhaidensleben vor, ist 
jedoch in der näheren Gegend von Bräunschweig als wild vorkommend 
noch nicht mit Sicherheit festgestellt. Hie und da gemeldete Vorkomm­
nisse in den Gärten der Stadt sind mit Wahrscheinlichkeit auf E x e m ­
plare zurückzuführen, die der Gefangenschaft entlaufen sind. 

Die K r e u z o t t e r , Vipera btrus ( L . ) , ist auf den nördlichen Vorbergen 
des Harzes, bei Vorsfelde, im Lappwalde und westlich von der Stadt 
Braunschweig in dem PaweFschen und Bortfelder, besonders zahlreich 
in dem dazwischen gelegenen Rischauer Holze beobachtet, scheint je­
doch z. B . im Querumer Holze, am E l m und an der Asse zu fehlen. 

Die Utteratur über die Reptilienfauna van Braunschweig bis 1890 ist verzeichnet 
in: Wilh. Blasius, Die Faunistische Litteratur Braunschweigs, Braunschweig, 
Fricdr. Vtewcg & Sohn, 1891, Nr. 1336—1373 (vgl 6. Jahresbericht des Vereins für 
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Naturwissenschaft zu Braunschweig). Ferner ist zu nennen: W. W o l t e r s t o r f f . Die 
Reptilien und Amphibien der nordwestdeutschen Berglande, Magdeburg, Comm. 
Walther Niemann, 1893. 

W i l h , Blasius . 

* 
Batrachier (Amphibien), 

Die Batrachierfauna zeigt vorzugsweise östliche Beziehungen. Daß der 
in Süd-West - Deutschland vorkommende S p r i n g f o r s c h , Rana agilis 
Thomas, fehlt, ist selbstverständlich; auffallender ist es, daß der F l u ß ­
f r o s c h , Rana ridibunda Pall. , der z. B . in der Nachbarschaft b ei Jügeln, 
Wasserleben, Michaelstein etc. vorkommt, bisher bei uns noch nicht be­
obachtet ist. Charakteristisch dürfte für unser Gebiet sein, daß drei west­
liche, bezw. südwestliche Gebirgsformen im Südwesten in großer Nähe 
unseres Gebietes die Grenze ihrer Verbreitung finden, nämlich die gelb­
bauchige F e u e r k r ö t e oder U n k e , Bombinator bombinus ( L . \ = packv 
pus B p . , die z. B. bei Goslar und einzeln wohl auch an anderen Stellen 

des Harzes u n d im G e b i e t e der L e i n e u n d W e s e r s i c h häufig findet, deren 

angebliches Vorkommen bei Querum aber nach neueren Untersuchungen 
sich nicht bestätigt hat und deren nur vermuthungsweise ausgesprochene 
Verbreitung bis z u m E l m höchst unwahrscheinlich ist, die G e b u r t s h e l ­
f e r k r ö t e , Alytes obstetricans (Laur. ) und der L e i s t e n m o l c h , Triton hel-
veticus (Razoum.) = palmatus (Schneid.), die sich ebenfalls bis zum Harze 
und bis in die Gebiete der Le ine- und Wesergebirge von Westen her 
verbreiten. 

Die in der Gegend von Braunschweig vorkommenden Arten sind: Der 
grüne W a s s e r f r o s c h Rana esculenta L . , der b r a u n e L a n d f r o s c K , 
Rana temporaria L . , diese beiden Arten überall gemein und in verschie­
denen Färbungen, und der M o o r f r o s c h , Rana oxyrrhina Steenstr. — 
arvalis Nilss., der auf moorigen und sumpfigen Wiesen, aber auch an 
feuchten Waldstellen, hauptsächlich nördlich von der Stadt in dem Que­
rumer Holze und dessen Nachbarschaft, aber auch bei Riddagshausen, 
K l . Schöppenstedt, am Raffteiche und im Timmerlaher Busche sich fin­
det. Von den echten Kröten kommt die gemeine oder graue K r ö t e , 
Bufo bufo ( L . ) = vulgaris Laur. , überall vor, während die mehr östlich 
verbreitete g r ü n e oder W e c h s e l k r ö t e , Bufo variabüis Pall. •= viridis 
Laur. , zwar bei Schöningen, Beierstedt, Dettum und Wolfenbüttel noch 
häufiger vorkommt, nach Norden und Westen zu aber seltener wird, so-
daß aus der Nähe von Braunschweig nur im Nord-Osten der Stadt ein-
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zelne Vorkommnisse bekannt sind, wie z. B, im Botanischen Garten am 
Fallersleberthore (hier vielleicht ausgesetzt), an der Windmühle vor dem 
Querumer Holze, beim Pulvermagazin am Wege nach Querum und nörd­
lich vom Nußberg, und endlich die K r e u z k r ö t e , Bufo calamita Laur. , 
bei Schöningen, Thiede und im Norden, Nord-Osten und Osten der Stadt 
Braunschweig: im Querumer Holze, bei Gliesmarode, bei Schandelah, bei 
dem genannten Pulvermagazin und am Dowen See beobachtet ist. Auch 
scheinen Bastarde zwischen beiden erstgenannten Krötenarten vorzukom­
men. - Der L a u b f r o s c h , Hyla hyla ( L . ) , und die K n o b l a u c h s k r ö t e , 
Pelobates fuscus (Laur.) sind fast überall in der Nachbarschaft von Braun­
schweig, allerdings meist in beschränkter Zahl, anzutreffen (daß Pelobates 
latifrons Heron-Royer, welcher auch bei Magdeburg sich finden sollte, 
nicht von P. fuscus abgetrennt werden darf, hat W . Wolterstorff nach­
gewiesen), während von der r o t h b a u c h i g e n F e u e r k r ö t e oder U n k e , 
Bombinator igneus (Laur.) , nur einzelne Fundstellen, z. B. bei Helmstedt, 
Schöningen, Essehof, Schandelah, am Querumer Holze, bei K l . Schöp­
penstedt, in der Buchhorst, im Hagenbruche (jetzigem Stadtpark) bekannt 
geworden sind, die zijm großen Theile jetzt von den Thieren verlassen. 
erscheinen, wie die Art denn überhaupt bei uns seltener zu werden und 
z. B . bei Wolfenbüttel gänzlich zu fehlen scheint. — Von den Schwanz­
lurchen ist der F e u e r s a l a m a n d e r , Salamandra salamandra ( L . ) , der 
meist in Gebirgswäldern vorkommt, im Lappwald, E l m und an den Lich­
tenbergen nachgewiesen, während er z. B . an der Asse und im Oder zu 
fehlen scheint; die drei Molche, der K a m m m o l c h , Triton palustris ( L . ) 
= cristatus (Laur.) , der L e d e r m o l c h , Triton vulgaris ( L . ) = tatniatus 
(Schneid.) und der B c r g m o l c h , Triton alpestris Laur. , finden -sich mit 
einander in Wassergräben und Tümpeln überall in der Umgebung von 
Braunschweig verbreitet, der letztere etwas beschränkter und in gerin­
gerer Zahl. 

Die Litterator über die Batrachierfauna von Braunschweig bis 1890 ist verzeichnet 
in; W i l h . B l a s i u s , Die Faunistische Litteratur Braunschweigs, Braunschweig, 
Friedr. Vieweg & Sohn, 1891 Nr. 1277—1335 (vgl. 6. Jahresbericht des Vereins für 
Naturwissenschaft zu Braunschweig). Ferner sind zu nennen: E r w i n S c h u l z e , 
Fatina Saxo-thuringica. Amphibie (Schriften d. naturwissensch. Ver. d. Harzes in 
Wernigerode, Bd. VI . 1891, p. 30—50) und W. W o l t e r s t o r f f , Die Reptilien und 
Amphibien der nordwestdeutschen Berglande, Magdeburg, Comrn. Walther Nie­
mann 1893. 

Wilh. Blasius. 


